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P R E S S E M I T T E I L U N G  
 
Internationaler Tag des Artenschutzes: Das große Krabbeln im Kothaufen 

des Wisents 
 

Am 3. März ist internationaler Tag des Artenschutzes. Weltweit sind eine 
Million Tier- und Pflanzenarten vom Aussterben bedroht. Im Kampf um die 
Artenvielfalt setzen Naturschützer aufwendige Projekte für einzelne Arten 

um. Vor den Toren Berlins begann vor 16 Jahren eins der größten 
Erhaltungsprojekte für den Wisent – initiiert und betreut von einer 

privaten Stiftung. Welche Rolle spielen solche Projekte im Kampf gegen 
das Artensterben? 
 

Elstal, 02. März 2020 
 

2.600 Fußballfelder für den Wisent 
 

Seit 2004 begleiten Naturschützer vor den Toren der Bundeshauptstadt das größte 
Projekt zum Schutz des Wisents in Deutschland. In der etwa 1.800 Hektar großen 
Kernzone von Sielmanns Naturlandschaft Döberitzer Heide, einem ehemaligen 

Truppenübungsplatz, leben heute etwa 90 Tiere. Die urigen Kolosse waren Anfang 
des 20. Jahrhunderts in Mitteleuropa in freier Wildbahn ausgestorben. Bei der 

Zucht der Wisente auf dieser Fläche, im dicht besiedelten Mitteleuropa, geht es 
vorrangig um den Arterhalt. Alle Bemühungen müssen allerdings zu der Frage 
führen, wie das auch außerhalb umzäunter Gebiete gelingen kann. Denn das Ziel 

ist, in der freien Landschaft überlebensfähige Populationen aufzubauen. Wozu, 
fragt sich sicher der ein oder andere? Die Antwort ist simpel: um die Artenvielfalt 

zu bewahren.  
 
Bis zu 9.000 Tiere in einem Kothaufen 

 
Ausgewachsene Wisente benötigen 30 bis 60 Kilogramm pflanzliche Nahrung am 

Tag. Entsprechend viel kommt hinten aus einem Wisent auch wieder raus. In 
Wisentkot wurden 35 verschiedene Dungkäferarten nachgewiesen. In manchem 
Haufen leben bis zu 9.000 Individuen. In Mitteleuropa gibt es etwa 100 

Dungkäferarten. 45 % aller in Deutschland vorkommenden Arten werden als 
mindestens gefährdet eingestuft. Der Wiedehopf füttert seine Küken bevorzugt mit 

äußerst proteinreicher Nahrung. Dicke Mistkäfer und fette Käferlarven gehören 
dazu. Fehlen die Haufen der großen Säugetiere in der Landschaft, fehlt auch 
Nahrung für Vögel. Und weil der Wisent, wo er geht und steht, knabbert, zupft, 

knickt, scharrt und schubbert, schafft er für Kräuter und Co. gleich noch den 
passenden Lebensraum. Nach einem ausgiebigen Sandbad eines Wisents nutzen 

diverse Wildbienenarten den offenen Boden, um ihre Niströhren anzulegen. 
Verschreibt sich einer der Kolosse eine Schlammpackung, hält er kleine Tümpel für 
die Urzeitkrebse offen. Überschüssige Energie werden sie los, indem sie junge 
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Bäume und Gebüsche „kaputt spielen“. Sie gestalten ihren Lebensraum aktiv und 

schaffen ein Mosaik verschiedener Biotope, in denen wiederum viele verschiedene 
Pflanzen und Tiere vorkommen. Große Säugetiere in der Landschaft sind neben 
einer nachhaltigen Landschaftsnutzung und dem Schutz von Lebensräumen ein 

Baustein, um den Verlust der biologischen Vielfalt aufzuhalten – denn sie erfüllen 
Schlüsselaufgaben in den Ökosystemen. In der freien Landschaft sind all diese 

Prozesse unterbrochen, denn bis auf den Rothirsch, kommen keine großen 
Pflanzenfresser mehr vor. Selbst dieser wird nur in sogenannten Rothirschbezirken 
geduldet. Außerhalb werden die Tiere aus Angst vor Schäden am Wirtschaftswald 

nur in geringer Anzahl geduldet und entsprechend bejagt. 
 

Artenschutz kommt an seine Grenzen 
 

Eine Erkenntnis aus dem Projekt in der Döberitzer Heide ist, dass die Tiere ihre 
ursprünglichen Verhaltensweisen wiedererlernt haben. Die ersten Tiere kamen aus 
Gehegen, in denen sie kaum Gelegenheit hatten, das natürliche Verhalten 

auszuleben. Das typische Verhalten großer Pflanzenfresser und die Auswirkungen 
auf ihren Lebensraum können bestmöglich auf großen Flächen beobachtet werden. 

Doch auch das Projekt der Heinz Sielmann Stiftung hat Grenzen. Im Norden 
verläuft die Bundesstraße 5, im Osten die Bundesstraße 2, im Westen die Autobahn 
10, und südlich beginnt etwa mit dem Sacrow-Paretzer-Kanal die Potsdamer 

Stadtgrenze. Zwei Elektrozäune und ein Drahtzaun trennen die bis zu 1.000 
Kilogramm schweren Tiere von Spaziergängern, LKWs und Autos.  

 
Artenvielfalt: Das Netz des Lebens, das uns trägt 
 

Wisente und andere große Pflanzenfresser sind Schlüsselarten und Botschafter für 
die biologische Vielfalt. Wir müssen Artenvielfalt als Netz verstehen, das uns und 

unsere Lebensweise trägt. Mit jeder Art, vom Dungkäfer bis zum Wisent, die 
verschwindet, wird das Netz löchriger. Ab einem gewissen Punkt trägt es uns nicht 
mehr. Dann können wir uns nicht mehr darauf verlassen, dass die über lange 

Zeiträume eingespielten Prozesse in der Natur uns auch weiterhin mit Nahrung, 
sauberer Luft und klarem Trinkwasser versorgen. Unsere Gesellschaft muss sich 

mit der Frage auseinandersetzten, ob sie sich als Teil der Natur versteht oder 
gegen sie arbeitet. Schon um unserer selbst Willen müssen wir Natur ihren Raum 
zugestehen und ein Miteinander ermöglichen. Es ist eine zutiefst ethische Frage, 

wie wir mit anderen Lebewesen umgehen. Mit dem internationalen Tag des 
Artenschutzes als Anlass sollten Politik, Wirtschaft, Zivilgesellschaft und jeder 

Einzelne diese Frage beantworten. Die Wisente in Deutschland sind Stellvertreter 
für eine bedrohte Vielfalt, ohne die auch wir Menschen nicht überleben können. 
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Folgende Bilder können Sie herunterladen und im Rahmen Ihrer 

Berichterstattung honorarfrei verwenden. Die Angabe des Copyrights 
„Sebastian Hennigs“ ist verpflichtend: 
 

Wisente in Sielmanns Naturlandschaft Döberitzer Heide 
https://sielmann.canto.global/b/MI51L 

 

     
 

Weitere Informationen: https://www.sielmann-stiftung.de 
 
Verwendung honorarfrei, Beleghinweis erbeten 

766 Wörter, 5.481 Zeichen mit Leerzeichen 
 

Weiteres Pressematerial zu dieser Pressemitteilung: 
 
Sie können im Online-Pressefach schnell und einfach weiteres Bild- und 

Textmaterial zur kostenfreien Verwendung downloaden: 
 

http://www.pr4you.de/pressefaecher/sielmann-stiftung 
 
Ansprechpartner für Rückfragen zu dieser Pressemitteilung: 

 
(1) Heinz Sielmann Stiftung 

 
Ansprechpartner: Nora Künkler 
Pressesprecherin 

 
Heinz Sielmann Stiftung 

Unter den Kiefern 9 
D-14641 Wustermark / OT Elstal 
 

Telefon: +49 (0) 5527 914 428 
Mobil: +49 (0) 160 889 3809 

Fax: +49 (0) 5527 914 250 
E-Mail: nora.kuenkler@sielmann-stiftung.de 

Internet: http://www.sielmann-stiftung.de 
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Fachlicher Ansprechpartner: Peter Nitschke 
Projektleiter 
Telefon: +49 (0) 5527 914 429 

Mobil: +49 (0) 170 560 8297 
E-Mail: peter.nitschke@sielmann-stiftung.de 

 
http://www.facebook.com/sielmannstiftung 
http://www.instagram.com/sielmannstiftung 

 
(2) PR-Agentur PR4YOU 

 
Ansprechpartner: Marko Homann, Sabine Künzelmann 

 
PR-Agentur PR4YOU 
Christburger Straße 2 

D-10405 Berlin 
 

Telefon: +49 (0) 30 43 73 43 43 
Fax: +49 (0) 30 44 67 73 99 
E-Mail: presse@pr4you.de 

Internet: http://www.pr4you.de & http://www.pr-agentur-tiere.de 
 

Hintergrundinformationen: 
 
Rettung für die Wisente in letzter Sekunde 

 
Die urigen Kolosse waren Anfang des 20. Jahrhunderts in Mitteleuropa in freier 

Wildbahn ausgestorben. Es war damals Rettung in letzter Minute: Alle Wisente 
stammen von nur 12 Tieren ab, die in Zoos und Wildgehegen überlebten. Im Jahr 
1923 gründete sich in Berlin die „Internationale Gesellschaft zur Erhaltung des 

Wisents“, die eine Erhaltungszucht mit den verbliebenen Tieren aufbaute. Heute 
gibt es in Europa wieder rund 7.000 Wisente. Wilde Herden leben unter anderem 

im polnischen Białowieża, der Sperrzone von Tschernobyl, dem Poloniny 
Nationalpark in der Slowakei, im Kaukasus und in Rumänien. 
 

Noch nicht bereit für die sanften Riesen 
 

Der erste Wisent, der seit einem Jahrhundert im Jahr 2017 die Oder überquerte, 
wurde bedauerlicherweise erschossen. Die Begründung: es hätte Gefahr für die 
Öffentlichkeit bestanden. Ein Gutachten belegte später, dass der Abschuss illegal 

war. Der Vorfall zeigt aber auch, dass sich Wisente von Polen aus auf den Weg 
nach Deutschland machen. Im gleichen Jahr identifizierte eine Studie geeignete 

Naturräume für die Wiederbesiedlung. Gerade der Raum westlich der Oder, rund 
um Cottbus, Guben, bis zum Spreewald, sei potenziell neue Heimat für die Tiere. 
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Heinz Sielmann Stiftung 
 
Die Heinz Sielmann Stiftung wurde 1994 von Prof. Heinz Sielmann und seiner Frau 

Inge Sielmann als öffentliche Stiftung bürgerlichen Rechts gegründet. Die 
Schwerpunkte der Arbeit der Stiftung sind der Erhalt der Artenvielfalt, die 

Sensibilisierung der Öffentlichkeit für den Naturschutz und die Bewahrung des 
filmischen Erbes von Naturfilmpionier Heinz Sielmann. Mit dem Kauf großer 
unzerschnittener Landschaften erhält und schafft die Stiftung Lebensräume für 

seltene Tiere und Pflanzen. Auch fördert die gemeinnützige Stiftung 
Biotopverbünde, zum Beispiel am Bodensee oder entlang der ehemaligen 

innerdeutschen Grenze. So können sich auf diesen Flächen Tier- und 
Pflanzenbestände frei vom wirtschaftlichen Nutzungsdruck erholen und 

verschwundene Arten zurückkehren. Mehr Informationen finden Sie unter 
www.sielmann-stiftung.de. 
 


